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tex ßöxt aus SeaS SftunBe fclßft Bie ©exgettjuugi. @x Sann

jeßt altes gut machen. ttnB mit Bex ©exgcißung SeaS oex=
fcßranmB Büx igießeimniSootte ©Ratten für immer,

PEP

Ocrjdftcöencs.
<000

StitSIättBifdje l^inofüttt/e. 28ieiBexßott muxBen in
her legten 3C^ ©erfnche gemacht, IHnofitS aus Bern fetnB=
liefert SlxtSIamö1, namentlich auS1 ©mgtanB unB gwanSrekß.
in SentfcßtanB eingufüßren. ©S ocxtautet auch, Baß Bex=

rtige QttmS gux 3ie^fitx gugetnffen miethen fotltenl ©e© n
Bicfe ©erachte hatte Sex ©exßanB1 gut S&atjruttQ gemctnfa=
wer Qutexeffen her Stinematogxaphie unB verwandtet
©randjett beim ©oligetpxäfilßium ©cxmaßximgi eingelegt
itmB geBeten, mäßrenB Bier JtrtegSBaucr SttmS, Bte vvn
fleimBtichenj tTxfpxungSfixmen eingereicht werben, nicht gu
genfteren, ci&enfo gttmS, tie Bie EftarSe einet feini&ttcßen
UtfprnnigSftxma tragen, gleichtue! oon rnem fie eingereicht
mexBen, ferner axte^t fernen fyitmS bit 3eTt|ux gu verweigern,

bie nun im feinBIicßett StitSIamß! BiomigiliercnBen
^irrnen aufgenommen itniB> nach StuSßxncß inet freinBfeliig^
Seiten atS Etegatioe oBcx ©oftttoe Bixeft oßex inBtreft mach

SleutfcßlamB eingefühlt warben finB', xtit'ö eüBtich auch foteßfö

gttmS tum her 3eüfur attSgufcßlliehen, Bei leiten Me E)tög=

IkßiSeit ßefteßt, Baß ßamit exgiette ©lemtnne wäßrettiBi inet

Satter BeS Krieges ins feiwMidjie StuStanB fliegen1. Stuf
Biefe ©ingai/z ift Bern ©üxßnniB' eröffnet warben, Baß eine
EtenBerumg Sex Bisherigen praxis, monacß ÄinoftlmS BeS

feinBIicfjen StuSIanßS turn Sex 3enfnx anSigiefdfiloffen feien,
nicht ßefteße. ^eBenfallS ift eS< .Bern fchncHcn ttniB naich=

BritcSliehen ©ingtetfen 8*3 ©lexiBunBeS gm vnbanien, Bah
mäßrenB Sex Sauet B'eS Krieges* neue fyifmS attS Ben feinB=
ließen ßänBern, namentlich ©nglanB ttnB gmanSreich, nicht
in ©erSeht Sommern

oooCD

$ettiffefOtL> SfacSbiucE bcifiotm.

CD

Mus ftdmmetttftett Hälfen.
Efoman von St. 20 o t h e.

©opgrigßt 1910 Bp Etnnt) 23otße, Seipgig.

(^oxtfe^nng.)

„2ltfo Bie ©onatoS ßoßen @ic mieBexgefehen, ©te ax=
me§ Sing? ffa. Ba§ tut mir mirfttch fnrchtßax teiB, aßex
ich weih Bo'ch nicht, ob e§ richtig nott ^hnen ift, Ben ßettten
lUtSgnm eichen/'

„@te nergeffen, Bah ich n°ch ittctjt müitBig Bin ituB Ba}3

ntief) Bex ©axon jeSexgeit guxnctfoxBern fanh. Qdj Bin fa
iiBexgengt, Bah er fiw nidjt Batan Benft itnB er fowohi mie
feine SJiuttex froh hnB, Bah fne mich IoS gctnorBen, aBer ich
fiMie cine fo cn^ehtichc Stngft, wenn ichBtefe SRenf#en n?ir
nahe meih. ^ä) fühle mich' Bann mehxtos Bern Unheil prci§=
gegeben, BaS itnaBtäffig itBer meinem Raupte fchmeBt, ttnB
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Bantnt Bitte ich ©tc, taffen ©ie mich fort, ich fürchte mich \o
fehr."

„91ärrchen", tröftete Sagmar. „SrohBem ichi ©ie nun
hätftfjielte nnBi pfteigte wie ein Steines ISinB, finB @ie noch
immer fo nernöS. ^h^e furcht ift mirSIicf) gans grnnBtoS.
©eten ©te nexfichert, mann Bie ©onatoS ©ie .gitxnct nextang?
ten, Bah ich «tch wuch Ba Bin, nm ©infpxnch Bagegen §u ex=

heBen unB ©axantiett für ©ichiexheit §n oertangen,
roctche Bte ßente gax nicht geBen Sonnen.

,,^ch h^tte", fnhx ©agmat finnenB fort, eigenttichi oox,
©ie mit Bex fertigen Satfache gtt üBerxafchert, Ba aßex
fehe, melth ein Steiner Stngfthafe ©ie ftnß, mö'Chie ich ^haen
je|t fetjon etmas oerraten, mas ^fmen oieiteicht Bte §uxdht
oox Ben ©onatoS nimmt, ©in gxennB oon ^hnert ift in
SJtontc ©axto, unB eS ift möglich, ich' fmtte ihn eigentlich
fchon geftexn erwartet, Bah ©te ihn hielte noch fehen. ^jeh
hoffe, Sie mexBen Bnxch ifyn etmaS xnfjigex unB1 &utpexfic§t=
ttchex mexBen."

„©in $xeunB?" ©thet fehüttette mit Sftefignation Ben
üopf. haß« tzine gxettnBe."

Sann aBex ging ein 3ütexn Bnxch ih^e ©eftalt ttnB
itm Stngen würben gxoh unB1 rnelt.

„SKtftcx QttingS", ftottexte fie, Bic §-änSe fattenB, „ift
es möglich, er?"

,,^a, Steines Summerchen, ex felßei. ^ch traf ihn oox
Bern ©afe Be tpaxiS. @r exfunBigte fich fehr eifrig nach fem
nern ©chühltng ttnB oB ex auch Brao gemefen. J>ch hßße
^hnen natüxtiih BaS Befte 3ertgniS auSgeftettt nnB fjaBe ihm
Bex SBahxheit gemäh Berichtet, Bah ich mich' noch niemals fo
mot)t gefühlt haBe, wie feit Bex 3ett, mo @te Bei mix weiten

ttnB mit 3hrer fanften, Steinen £>anß alte SBogen gtät=
ten, mit Bex BaS ScBen uns Hünftterinnen nun mal letBier
uinBranBet."

©S foüte leicht, her§haft SItngcn, unB trohßem entging
©thet nidfit Bex tetfe Son Bex ©itterniS in ßex ©iimrne Bar
©ängexin.

Sie Beugte ißt ßeih erglühtes Stngefich'i tief auf Bie gü=
tige $amß Ber frönen ttnB fagte maxnt:

„23ie Baute ich ^fmen, gnäBige fyratt, fitt alt Shrc
©üte ttnB fFtachfithh et®er fetßft mann flJJiftcr ^ttingS hier
ift, Bcffen ©cßuh ich natürlich feßr hoch für mich Bewerte,
möcßte ich Bocß Iteher Sjjonte ©arto oertaffen, Bann ich'

füreßte, SJtiftex Attings fommt in einer BefonBeten 9Kif=
fion, Bie fich gegen Bic ©onaioS richtet ttnB' fo feßx ich nueß
alte Uxfacße ßaBe, meinen ©ermauBten 31t gürnen, fo mag
icß ßoeß nicht Biefenige f'etn,Bte fie -gemiffermaßen oexrät."

,,©on ©errat Sann ßocß gar Seine ©ehe fein. 23er
foteße ßente in iß rem Sun untexftüßt, maeßt fieß fa mit=
fcßtttBiig. 2SaS gißt'S?"

©in $otct=©op exfcßien in Bcx Süx: „SUtifter Attings
müttfeßt Ben Samen feine Stufmaxtnng aat machen."

©in Saum itnterBrücftcr ©cßrei Sam oon Sagmax SnnB=
oattS ßippen. SÖBit einigen ßaftigen Schritten eilte fie gttx
Süx, Bann aßex BlteB fie fteßen, BciB'e §änBc Bern ©intxe=
teuBen entgegenftictfenB.

3Jäftex ^IttngS- tu taBattofex ©efucßStoitette, wie tßn
Sagmar no^ gar nicht gefeßen, neigte fieß' tief ItBex Bte
roci'hen 0-ä.tB'C Ber fcßönen f?1-

„©exgeißen ©ie, entfchuIBigte ex fieß, „Baß ich exft ßente
Somme, aßex mießtige ©oxSommniffe hielten mich leihet ge=
ftexn gttxücf. Stß, meine Steine fyreunB'tn", manßte ex fidh'

mit einem teifen ßäcßetn an ©tßet, Bte in Bex fDBitte BeS

3immer§ rote angemuxgett oerßarxte unB nicht mußte, oß
fie gießen oBex BteiBen mottte. „28otten ©ie mir nicht auch
ein ^änß'cßen geßen? ©0 ift'S reeßt. ^ch gtauße, Sie finB
noch gemachten", unB „mie fcßön ©ie gemor&en finB", mottte
er ßingufeßen, oerfeßtuette aßer Bte 2Boxie unB- murmelte
etmaS, wie woßlauSfeihenB ex fie fänBe.

„ßießer ERifter ^tttngS", fetjergte fie, „mit Ben Stomptü
-menten mitl eS, fo feßeint es mix, noch immer nießt xedht
geßen. stemmen ©ie ßcx nnB nehmen ©ie gnerft eine Saffe
See, Ben meine ließe ©tßet mix immer fo föfttieß Bereitet,
ttnB Bann exigäßten ©ie."

Attings ließ fich aitfatmenB in einen tiefen ©effet gtei=
ten unB naßm BanfcnB' aus ©tßets fcßlanfen t?önBen Bie
gefüttte Seetaffe.

S3ie moßtigeS ©efßagen üßexfam ißn BaS 2Bat±en eine»
extefenen ©efdjmacteS, Bic munBcxootten ©turnen in ©cßa^
ten unB1 foftßaxen ©afen, Bte in oexfchmienBexifcßer fyüüe
BaS ©emaeß BnxcßBuftetcn, oextießen Bcx nüchternen1 ©te=



| KINEMA Bülach/Züricli. ^

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI

gan3 freß fatten §»tel3immexß frie maxme ©raxtltcßfeit xtnfr'

ftimmungßooHe Sitmofpßäxc, Sie fret ©eift feinet ©ernoßnex
j außftx aßlt.

„©rgäßten, ©näfrigfte?" fragte Stifter ^ttiitg-S %u ®ag=
mar ßinüßex. ©tßel ßetslicß suniifextfr, „fra ließe ficßi »kl

I Sex testen, ,§uerft, fraß Sie geftern garttfi imtnSexnoIl gefangen
| Reißen, 3cß mar natitxlicß entgüttt."
1 ©in feitteß Slot tjnfcßtc äßet fraß Sintliß fret frönen

3xan.
„äßtrfticß? &ai eß Qßnen gefallen? 3'fU Urteil ift

mit meßt mert, alß frie ßegeiffexten Sxiiifen, ßieun icß fang
geftexn §eimatlieöex, SJiifter ^Eingß, ^eimatließex, frie icß

einft in ^ugenßtagen fang, alß icß »on Suxtft noeß' xxicßtß
mußte unfr frie icß in ßem längen ©ämmexnäcßtexx mit ißrent
ißurputfcßein ßinaxtßixtßelte üßet fren meiten 3joxfr', mo frie
Raffet tarnten unfr ißt Stoxtfcßen fieß mit meinet Stimme

1

mifeßte. SBiffen '©ie noeß?"
Süiftex 3üixtgß rüctte ungefrulfrig an feinem ßoßen Etagen,
©ß mat froeß xeeßt fcßmtil in front ©emaeß mit fren nieten
SMumeti. ©in Unfug mat eß natüxti#, fo niete §8,turnen
in ein Simmxx in fieltem

©tßel faß »exftänfrnißloß non einem §itm anfretn. 2Baß
max fraß smtfeßen fren t&eifren? Unfr maritm tat ißt fraß

I §ex3 plößlkß fo meß?
; „©axf icß mieß jutitcS^icßcn, gnäfrige 3xaxt?" flüfterte
1

©tjßet teife ©agmar §u,
„Stein, ßttte, ßleißett Sic", meßrte fr et ©ngtänfrer, frex

ßatß unfr ßatß frie geflüftexten Söoxte netftaitfrem „28-aß icß

31t erfaßten ßaße, fraß geßt and) Sie an, Qkäuteiit ©tßiel,"
3ittexnfr feßmiegte fieß ©tßel in ißten Seffet.
„Sie miffen, gnäfrigfie grau", fußt $ttingß fntt, nßne

©agmat ansufeißen, „fraß icßi mieß in freu ©ienft fret 3anxi=
tie Staate geftettt ßaße, fret nnr atten ©ixtgen fratan tiegt,
freu Slnfenißalt fret jüxtgfien Softer gtt erfaßten, frie ßcim=
ließ von ^xaufe fortging, xtm frie ©attin friefeß SSaxonß S3o=

nato 31t merfren.
3cß ßin mit Sern Qnfpeftox freß fRamfaßofeß monate=

lang in frex SBett ßexitmgexeift, oßne eine Spur %n finüctt.
2Bit ßnfien nnß frann §eiimicitig getrennt mtfr mit ßaßen
monatelang einen ©etefti» in alle §immetßticßiungcn ge=
fanfrt, um frie ^tiicßttinge gu finfren. ©nfrttct) gelang eß
fffraßmußen, gtt erfxtnfren, Saß frie SSonatoß in ©ftenfre axtf=
geianeßt. Sofort fußt icß frortßin, icß traf aueß frie junge
3tau unfr »erfxtcßte, fie im fRficffeßt 3« ßemegen, aßet icß
fa|ß 3U fpät ein, fraß icß nießt ßtüßf genug oorgiug, tittg,
frie iöonatoß ßatten Oftenfre oetlaffen, eße icß ißtex ßaßßaft
mexfren tonnte.

Sinn ßeigann miefret ein exnettieß Sucßen, fraß exft feßt
außficßtßtoß feßien, friß feßtießtieß frie Spuren, frie fftaßmuf=
fen mit gäßet Slußfraxter »erfolgte, naeß SJhrnte ©atto füßr=
ten. 3<ß ßtn nun länget atß aeßt Sage ßiet, um frie S3oxxa=
toß 3U ßeoßacßten unfr um EHaterial üßet ißt Sßorlefien §u
extangen. Slaßmuffen uartexftüßt mtcßi frarin naeß Gräften,
aßex eß feßlt uuß noeß ßiet unfr fra ein Scßtiiffet, unfr frie=
fen Scßtiiffel, ^täutein ©tßet, ßoffe icß, tonnen Sie nnß ge=
ßen."

„Stlfo1 frarnm ift et gefommen", ging eß mie ein Stieß
frnteß ©agmatß Seele unfr ißt Sintliß muxfre ßaxi uufr aß=
meifenfr, ttnfi fruxcß einen ßo^miitigen 3wg fo entftetlt, fraß
ißeifter 3'ttingß fie exftannt anfaß.

©tßet -aßet fpxang teifrenfeßafttieß erregt auf unfr fixeefte
aßmeßxenfr frie ^änfre gegen fren ©ngtänfrer auß,

„9cein, nein, niematß!" rief fie entfeßt, „SSie tonnte
icß? ^cß fteße Sie an, fragen Sie mieß nießi, ^iß oex=
traute ^ßnen atteß, maß icß meiß unfr fetßft menn icß mieißt
müßte, tonnte iiß frie fßienfcßen froeß nießt oettaten, frie mit
einft fo naße ftanfren."

„®aß ift eine gang üßet angeßtaeßte Sentimentalität",
gürnte fret ©ngtänfrer, infrem et attffianfr' itnfr ttirrenfr frie
Seetaffe auf ein Sifcßcßen feßte. „^Begreifen Sie frenn nießt,
fraß etn jnngeß fßtenfeßenteßen an Siefen 93onaioß in
©tunfre geßt, mie Sic in ©xunfre gegangen rnäten, menn
Sie nießt ein 3ufftti oon Siefen fßlen'fcßew frei giemacßt
ßätte? '3frß ßaße fo oieX SSertxauen 31t Qßrem gefunfren
©efüßt, g-räulein ©tßet, fraß Sie itnß jeßt nießt im Stieß
taffen metfren."

„SSaß folt icß titn?" fragte fie fcßücßtetn, mit oetäng=
rftigten Singen, „icß ßaße ißn frocßi einft fr» ließ ,geß>aßt,"

©tßet faß mit tüßtenfret §itftoftgfeit igu $üingß auf,
fret iaßet feßien meit fratoon, fieß rußten in taffen. 3osnxot
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muxfre fein ©efießt unfr feine grauen Singen funfeiten ißt
faft milfr' entgegen.

„^a, Sie aitcß", fitßx ex fie an, „fraß ift eßen fraß Um
gtücf", unfr alß et faß, fraß aatß ißten Singen Stänen ftüt3=
ten, feßic et milfret ßin^u: „jfia, met mirfr frenn gleicß
meinen? £fcß Senfe, frie 3^1 ift wtßei,"

„nuäleu Sie mit fraß 5?infri nießt", mifeßte fieß ®agmar
in fraß ©lefpxäcß, ißten Sltm mie fcßüßenfr um ©tßiel legenö,
unfr ßetitßigenfr üßet fraß tränennaffe ©efiißt freß SJiäfricßenß
ftreicßelnfr'. „3cß leifre eß mitfließ nteßt." Unfr 31t ©tßet
fügte fie ßegütigenfr> ßinsu: „©leßen Sie jeßt, üleineß, nnö
menn Sie für oiet3eßn Siaige oon ißconte ©axlo fort malten,
icß mill Qßncn nießtß in fren SBeg Igen, menn Sie fraß ße=

rußigen fann."
„füicßtß fra," meßrte fret ©nglänfret, /rfraß feßlte no-cß..

Sie ßleißcn, frenn gerafre Sie ßraueßen mit ja." Unfr' auf
©tßcl, Sie sitternfr itnfr tatloß oetßaxtie, guttetenfr, fußt
er fort:

„Scßaiten <Sie mieß einmal an, gtäulein ©tßei. Seße
icß auß mie einet, fret ixgcnfr etmaß »erlangen tonnte, maß
nießt eeßt märe? Süßen Sie mit in frie Singen, unfr1 frann
fageit Sie mir, oß Sie mit »etixauen tonnen ofret nießt?"

©tßel faß im lange tnß ©efießt. SBte et fren 33lic£ frer
großen ßlaiten Äinfretaugcn außßielt, Sic ißm ßiß auf fren
©titnfri fret Seele gn feßatten traeßteten! ®iagmat murfrie
eß gan3 xtnßeßaglicß unter Siefen iöliefen.

' SBte et fraß Stinfr axtfaß. ©toß, lextcßtenfr, alß mollten
ißr feixte Slxtgext taxtfenfr füße Sßorie fagen, unfr' mie fraß
SJtäfrcßen erfeßauetie unter feinem ©lief.

S)agmar faß eß, faft einet Dßnmaeßt naße, SBaß mar
fraß? SBaß ging in fren iöeifren »ot? Sleffte fie ein 5Trxtg=
ßilfr?

Uxxfr jeßt frcitgtc fieß fraß fOläfr'Cßen üßet $üingß ^»anfr
itnfr 30g fie ftürmieß axt ißre Sippen,

„Qicß xoitl tun, maß Sie für xeeßt ßalien", fcßlxtcßste fie
auf unfr frann trat fie attß Sern S^wer »erfeßmunfrext.

„©aß mar ein ßarteß Sixtct Slrßeit", feufste Stifter 31=
lingß, fieß in einen Scffcl merfenfr. „3ft Fräulein ©tßel
immer fo aufgeregt?"

„Stufgeregt? Stein, fie ift immer fanft unfr naeßgießig",
gaß Sic Sängetin surxief. ©ß ift oft xtießt gans leteßt, mit
mit xtmsxtgcßen. Sie miffen ja »oxt ftüßer ßet, SJiifiet 31=
lingß, fraß icß Saunen ßaße, ßöfc Saunen, aßet frer fanfte,
ß'ittenfre S8Xic£ Siefen ßlaxtett £infrcraxtgen ßringt mi«cß im=
xner feßneü miefret 3U mir."

„@ß frextt ntieß, fraß Sie cßtlicß geßließen finfr1, ©agmat
Sunfroaü", fagte 3äittgß marrn, ißre fpattfr etgreifenfr xtnfr
fie an feine Sippen sießenfr.

„galten Sie fraß ixt xtnfetem SSetxtf für feßmet ofrier gar
für xxnmöglicß?" fragte fie läcßelnfr, unfr etn Seifet Scßmcr=
genßsxtg grxtß fieß um ißten roten SKxtnfr.

@t xoinftea ßmeßtenfr mit frer §anfr.
„Seitfrem icß Sie fingen geßört, ift meixt ©toll gegen

3ßten iBerxtf geießmunfren, ©agnp ©Ifen. 3<ß »erließe, fraß
fie ßtnanß mxtßien auß fretn engen Slacröfral, ßiinaxtß attß
frer ©nge freß Sttnfrß ttttfr frer fßüite 3'ß^eß Saterß, ßinattß
inß Seßen!"

„Soetxe,!" feßrie fie attf, mtfr frann noeß einmal mie ein
fpaueß unfr1 froeß mit iattfenfr füßen ScßutcicßeU unfr' 3ußel=
lauten: „Snette."

©t löfte ißre ißtt ttmflammetfren, tue iß ext Sltme »oxt
feinet S3txtft.

„Saß fraß, ©agnp", ßat et meieß. „Slüeß, maß trat, foü
»ergießen fein. Soexxe max icß, oß icß cß jemalß miefrex
mexfre, fraß meiß icß nießt, SSir aßex, ©agmax Sxtnfroaü,
mix motten gxextnfrc feixt. Stuß fren ©äxttmetnäcßiext unfe=
ret 3«genfr' foil frie ©xinnctxtng xtnß ßinüßet geleiten 31t
einem fcßönen ©ctg, mo mir xtnß frei xtnfr eßtlicß in frie
Slxtgen feßen xtnfr' gefießen: ©ß mar froeß fcßön."

©ex fcßötten 3xau fanfen frie Sltme feßtaff ßerniefrex,
ißerloxett, »extoxen für immer mar ex ißt. 28ar ex fieß fo
menig ißxex fiegreießext SOlacßt ßemußt, fraß fie gleicß frie
SBaffext ftxeüte? Sonnte man SSexloxeneß nießt mtefr'erge=
minnen?

„Stein!" '©in txixtmpßiexenfreß Säcßeln ^uefte üßet ißx
©efi^t Sie fannte ißre SRacßi xtxtfr x»oüte fie nüßen. Slxtß
ißren Slxtgen ßraeß ein Seucßien, unfr eine frer aexflatterten
Stellen an ißxex 33xuft löfextfr' xtnfr fie 3Hwgß ßinxcicßenfr,
fagte fie ließenßmüxfrig:

„Sließmen Sie frtefe ©Ixtme, ßeftex ^jllingS alß gxie=
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lenggeicßen. Stemmen (Sie, feßen Sie ftcß Bex gu mix unl
lann exgäßlen Sie mix oon laßeim unl oon Qngoelle. 2Sie
trägt fie all lag Scßmere? SBarum ßaßen Sie $ßren fyrettnl
Stafmuffen nicßt mitgießracßt? $cß ßätte ißn fo gern £en=
nett gelernt."

SJttfter $Kingg füßrte nnmillfüilicß lie Steife an feine
Sippen, um len füfsen SSoßlgerncß einguaimen. 2Bax sg
nicßt, aIg fange ficß lie garte SSIttme, lie foeBen nocß an
ißrex 33ruft gerußt, an feinem SJtunle feft?

Söie ein "Sauntei £am eg üßex ißn. ^n finnoeimixrem
lex ©Int ftieg fite ©xinnexung an eine SJtittiommexnacßt
oox ißm auf wo ©agng ©Ifen gum exftenmal la lianfen
auf lern ftiHen fyjx>xl) an feinex ©ruft lag unl feine ßeifjen
pfiffe naßm, mx fie iißx leucßtenleg Sßaax um feinen £aB
man! unl mit einem gouBeilacßeln ißm ignflüftexfe: „So
feffele id) ließ fitxg Seien, Soexxe Staate."

Sßag follte lie ©xinnerung?
Steif ßat:e qilingg an ©agmaxg Seite auf lern gxatten

Samtfofa ißlaß genommen, mit ©emalt fcßüttelte ex lie
fcßmüle Stimmung, len ftnnoeimiixenlen Steig aß, len lie
Stäße lex Stünftlexin auf ißn augüßte unl exnft eimilexte
ex: „Stafsmuffen 'laxf len Seoßacßiexpoften nicßt nexlaffem
fo lange mix ßiex finl, ßnBen mix lie Slonafog no<cß nicßt
einen SIugenBIicf aug len Slugen oexloxen. äöix möefjten
meßt mtelex exleßen, laß ung lie Spux mie in ©fteitle nex=
luxen geßt."

,,^a, aßex mein ©ott, auf mag maxien Sie lernt?" lief
lie Sängexin ungelullig.

„Suexft auf Qmfoimation oon Qmgoelle Sfaaxe unl
lann ßoffen mix, laß lex uxmen jungen fyiatt oon felßex
lie Singen üßex len SJtann aufgeben, len fie ftcß gum ©at=
ten gemäßlt. ^elex ©emaltaft unfexexfeitg, lag ßaß-e icß
eingefeßen, feffelt fie nux nocß feftex an len SJtann, lex,
fomeit icß Big jeßt untexxicßtet Bin, eg luxcß fein müfteg
©reißen ißx felBex unmöglicß macßt, Bei ißm gu Bletßem"

„SSag feil ißx locß für eniferließe ipßiliftex", läcßelte
lie Sängexin. „Sllg oB lie SieBe laxnaeß fxagi ©ie fleine,
ßoeßmütige Sltagna mixl eßex untergeben alg oon ißxex
SieBe laffen, lag liegt len Sfaaxeg nicht, lag nicht."
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„So, meinen Sie? $cß Bannte aueß einen Sfaaxe, lex
txeu unl leilenfcßaftlicß gelieBt. ©ex riß feine Sieße mit
Stumpf unl Stiel aug feinem feigen, alg ex len Itnmext
lex ©elieBten -exfannte."

,,©en Itnmext?" xief lie Sängexin anffpximgeitl, mit
fpxnßettlen Singen. „SBag mollen Sie lamit fagen?"

Sie ftanl ließt oox ißm. qßxe SBxxtft mogte ßeifs, Iei=
lenfcßaftlicß, unl ißxe Singen Bxannten in len feinen.

„f>ji eg fein finmext", gaB ex feßmex atmenl suxücf,
„menn lag SJiälcßen, lag man ßei| gelieBt ßat, lag man
untex taufen! Scßmexgen laffen mußte, auf unl laoon geßt,
einem aBentenexIicßen Seien oolt ©Ian§ unl jRaufcß ent=
gegen, mäßxenl lex axm-e Sfuxfcße feßmex im feinen Sani
mit lern ©afein xingt, unl feinen artlexn ©elanfen ßat,
alg ju aileiten, etmag gu oexlienen, um einft lex Ieilen=
fcßaftlicß ©elieBten ein glängenleg Sog Bieten gu fönnen,
mie eg ißxe Scßönßeit oexlient? ©ex fjunge max ein ißßam
taft, lenn lag SStälcßen oexfaufte feine Seele unl feinen
SeiB füx ©ell. gg muxle lie ©attin eineg SJfanneg, lex
ißx ein Seien ooll Suft unl Snxitg oexßieß, mo fie fteß Be=
munlext unl umjitlelt oon lex Blölen SJtenge füßlte, lexen
©unft fo mettexmenlifcß ift mie ein SIpxiltag. Soexxe
Sfaaxe ßat aufgetßöxt gu ließen, alg ex len ©BauBen oexlox
an len Stein, lex mit ißm gog in lag fxemle Sani mie
ein monnigex ©xaum feinex ^yugienli"

„SÖie leießtfextig ^fßx Sitännex mit ©uexem Itxteil feil,
miffen Sie lenn, mag lagu geßöxt, langfam, ftufenmeife
leg SeBeng ööße gu exflimmen, lie iiß naeß langen £yaß=
xen leg ^ämpfeng unl fRingeng exxeicßte? Stein, Sie ßa=
Ben ja gax feine' SIßnung, mit mieoiel §exgllut liefex SBeg
exfauft muxle. Sie feßen nux len ©lang, lex muß um=
gtBt, aßex Sie fennen nießt lag ©lenl, aug lern ex empox=
gemadßfen. Stießt lag ©lücf maeßt len Ifünftlex. Stießt aug
Suft xeift ex ßexan, fonlexn aug Scßmexg mixl ex geBoxen.
®enn icß etmag gemoxlen Bin, fo max Seil mein Qüßiei,
fyiatt Soxge meine ©efäßxtin. Sie ißaßen xeeßt, icß muxle
leg SJtanneg SSetB, lex ntieß gux Stußmegßöße fiißxte, aßex
exft lann, alg icß einfaß, laß lex, lex mieß ließte, fein oon
lex Heimat mieß oexgeffen ßatte."

Heeßen i*»ic 3ßten Belnif an
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